
ICH HABE MICH ERKANNT

Gewinnen Sie einen Coop-Einkaufsgutschein
JedeWoche veröffentlichen wir einen Schnappschuss. Ein Kopf wird ein-
gerahmt. Wenn sich die eingekreiste Person erkennt und sichmeldet, er-
hält sie vom Coop in der Breite Rickenbach einen Einkaufsgutschein im
Wert von CHF 30.–. Der Gutschein kann jeweils zu den normalen Zei-
ten in der Breite am Kiosk abgeholt werden.

Breite
Rickenbach Für mich und dich.

Sie kommen momentan
etwas schwerer in die
Gänge als gewöhnlich.

Muten Sie sich deshalb nicht zuviel
zu, Sie könnten sonst Fehler machen.

LÖWE 23.7. - 23.8.

Sie ruhen derzeit in sich
selbst und können Ihre
Festigkeit auch anderen

vermitteln. Verhandeln Sie daher jetzt
über eine Verbesserung.

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

Sie haben sehr gute
Möglichkeiten, sich zu
verwirklichen. Stecken

Sie Ihre Kraft in ein Vorhaben, das Ih-
nen dauerhafte Sicherheit verspricht.

STEINBOCK22.12. - 20.1.

Sie sollten sich von drü-
ckenden Verpflichtun-
gen möglichst frei ma-

chen. Lassen Sie sich von anderen
nicht vor den Karren spannen.

WIDDER 21.3. - 20.4.

Rennen Sie vor allem
morgens nicht gegen
Widerstände an, son-

dern lassen Sie Ihre Tage in jeder Hin-
sicht ruhig angehen. Hektik bringt
nichts.

KREBS 22.6. - 22.7.

Sie haben gute Tage vor
sich. Ziehen Sie sich im-
mer wieder etwas zu-

rück, machen Sie Pläne und denken
Sie intensiv über Ihre Aufstiegschan-
cen nach.

SKORPION24.10. - 22.11.

Bringen Sie ein berufli-
ches Vorhaben zu einem
guten Abschluss. Sie

sind weitgehend ungestört und ha-
ben Instinkt für das richtige Vorgehen.

STIER 21.4. - 21.5.

Sie kommen zwar nur in
kleinen Schritten voran,
Ihr langfristiger Fort-

schritt ist Ihnen dafür um so sicherer.
Nehmen Sie sich also Ihre Zeit.

WAAGE 24.9. - 23.10.

Sie verfügen über über-
durchschnittlich viel
Ausdauer und Konzen-

trationskraft. Arbeiten Sie also jetzt
alles auf, was bisher liegengeblieben
ist.

ZWILLINGE 22.5. - 21.6.

Sie kommen mit einem
Gedanken zur Ruhe.
Lassen Sie sich dabei

von einem älteren, erfahrenerenMen-
schen helfen und holen Sie seinen Rat
ein.

WASSERMANN21.1.–19.2.

Sie befinden sich in
einer äusserst kreativen
Phase. Vielleicht haben

Sie dies noch nicht bemerkt, Ihre Um-
gebung weiss das jedoch zu schätzen.

FISCHE 20.2. - 20.3.

Sie sollten sich schonen
und sich nicht zu sehr
auspowern. Machen Sie

immer wieder Pausen und ernähren
Sie sich leicht und vitaminreich.

JUNGFRAU 24.8. - 23.9.

Die eidgenössischen Wah-
len 2023 waren hoffentlich ein
Weckruf. Ein Weckruf der Bür-
ger an die Politik, sich endlich
um die echten Probleme zu
kümmern.AlsoumdieLebens-
wirklichkeit in unserem Land.
Die stark linksstehenden Grü-
nen und die EU-Grünlibera-
len verlieren 11 Sitze: Mit ideo-
logischem Geschwätz über
eine «Energiewende» führen
diese Kräfte in den Stromkol-
laps und machen die Energie
unbezahlbar. Als plumpe Lüge
erweisen sich die versproche-
nen 40 Franken Mehrkosten
pro vierköpfige Familie. Zur
Weltenrettung sollen nun die
Abgase-schädlichen Kühe ver-
boten werden. Wann kommen
wirMenschen dran?

Solche Spinnereien haben
am Wahltag die verdiente
Quittung erhalten.

Aufgewacht sind hoffent-
lich auch endlich die bürger-
lichen Parteien bezüglich der
masslosen Zuwanderung und
der Asylmisere. Die Menschen
erleben täglich, welche Nach-
teile sie für diese angebliche
Segnung in Kauf nehmenmüs-
sen. Die Bürger sehen, zu wel-
chenVerbrechendie fehlenden
Grenzkontrolle führen. Auch
wenn die Rassismuskommis-
sion Inserate anprangert, die
lediglich die Wirklichkeit schil-
dern. Die Wahlen am 22. Okto-
ber waren ein kleiner Hinweis,
dass es so nicht mehr geht.

Es ist zu hoffen, dass sich
prestigeträchtige Politiker
nicht mehr so sehr um ihr
Image und ihr Prestige küm-
mern, dafür umso mehr um
die Probleme der Bürger. Viele
Aushängeschilder wollen lie-
ber selber gut dastehen, als
dafür zu sorgen, dass ihre Par-
teien glaubwürdig dastehen.
Es ist klar aufzuzeigen, dasswir
die Verteuerung der Kranken-
kassenprämien, der Mieten
und der Energie vor allem der
links grünen Politik der ständi-
gen Staatsaufblähung und der
unbegrenzten Zuwanderung
zu verdanken haben.

Ich hoffe nur, dass nach
dem Gewinn von neun Nati-
onalratsmandaten die SVP
vorangeht. Und sie das Wahl-
ergebnis nicht als Sieg feiert,
sondern als Auftrag sehr ernst
nimmt.

E guetiWuche

Christoph Blocher

DER VERLEGER HAT DAS WORT

Aufgewacht

MULTISUDOKU – DAS SPANNENDE ZAHLENRÄTSEL

Auflösung der letzten Ausgabe vom Multisudoku:

Lösen Sie jedes 9x9-Quadrat
wie ein klassisches Sudoku.
Dabei gelten die überlappen-
den Bereiche für zwei Rätsel.

STANDPUNKTE
FINANZCHECK
Trauer und Verlust –
das Konto gesperrt

Sie kennen das bestimmt: Es be-
steht eine Vollmacht und trotz-
dem sperrt die Bank das Konto
in einem Todesfall. Das ist in die-
ser sonst schon schweren Zeit är-
gerlich. Gemäss Schweizer Erb-
recht hat die Bank die Pflicht, das
Konto zu sperren. Grund dafür ist
der Schutz des Erbes gegenüber
den erbberechtigten Personen.
DieBankbegeht einePflichtver-
letzung, wenn Unberechtigte
das Konto leeren und Erbbe-
rechtigte ihren Anspruch nicht
geltend machen können. Eine
Vollmacht istnurzuLebzeitendes
Kontoinhabers gültig. Bei Able-
ben des Kontoinhabers erlischt
dieVollmachtunddasKontowird
gesperrt, bis eine Erbvollmacht
vorliegt. Erfahrungsgemäss kön-
nen die Formalitäten andauern,
drei bis sechs Monate sind keine
Seltenheit. Es besteht aber eine
sehr gute Lösung, die Kontosper-
rung zu umgehen. Eine Kunden-
beziehung bei der Bank auf Ba-
sis der «und/oder»-Vorausset-
zungenwirdnicht gesperrt! Esbe-
trifft alle Bankprodukte, Tresor-
fach, Wertschriftendepot sowie
Konti, lautend auf beide Einzel-
personen als Inhaber «und» oder
jeweils einzel «oder». Verstirbt
einer der beiden, gilt der jeweils
Überlebende als alleinberech-
tigt. Wichtig ist, dass die Kunden-
beziehung oder das Konto als
«und/oder» geführt wird. Im
Fachjargon wird diese Regelung
auch«Compte Joint»genannt.Ein
Konto, das als «und» eingerich-
tet wird, auch als «Kollektiv» be-
zeichnet, kanndie Sperrungnicht
umgehen. Viele Banken verwen-
den in der Anschrift «Herr Fritz
MusterundGabrielaMuster».Die
Anschrift ist nicht relevant, ob
das Konto gesperrt wird oder
nicht, sondern die vertragli-
chen Grundlagen zur Kunden-
beziehung. Eine «und/oder»-
Kundenbeziehung ist empfeh-
lenswert. Sie gewährleistet, dass
wichtige Zahlungen wie Miete,
Hypothekarzahlungen, Steuern,
Telekomrechnungen, Kranken-
kasse etc. weiter getätigt werden.
Nicht nur Ehepaare, sondern
auch Konkubinatspaare oder ein
Elternteil mit einem seiner Kin-
der können eine solche Verbin-
dung eingehen und einrichten,
um möglichen Ärger zu vermei-
den. Bei einem «und/oder»-Kon-
to ist auch der steuerliche As-
pekt wichtig. Grundsätzlich gilt,
dass die Eigentümer jeweils ihren
Anteil des Eigentums in ihrer
Steuererklärung deklarieren.
Ehepaare deklarieren gemein-
sam das gesamte Konto. Konku-
binatspaare, sowie Elternteil und
Kind je 50 Prozent. Fragen oder
Unklarheiten leitenwirgernewei-
ter. Senden Sie uns diese an
redaktion@wiler-nachrichten.

Peter Tiggelers, Finanzexperte z.V.g.

34 Donnerstag, 2. November 2023
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Sie dort,
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Dubist,was
du trinkst!
100% reines
Trinkwasser erfrischt,
ist gesund und
leistungsfördernd.g
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